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Für das Schloss mit seiner Parkanlage diente die 
römische Villa „Pamfili“ in Florenz als Vorbild, 
so ist es von der Italienreise des Markgrafenpaares 
Friedrich und Wilhelmine 1754-1755 überliefert, 
bei der sie von dem jungen Architekten Carl 
Philipp Christian von Gontard  begleitet wurden. 
Im Frühjahr 1758 wurde mit der Anlage begonnen, 
aber Wilhelmine starb im Herbst.

Drei verschiedene Stilphasen vereint der histo-
rische Schlosspark in Fantaisie zu einem Garten-
kunstwerk und Openair-Gartenkunstmuseum, 
nämlich die spätbarocke Gartenanlage unter 
Tochter Elisabeth Friederike Sophie ab 1763, 
die Umwandlung in einen romantisch-sentimenta-
len Landschaftsgarten unter Herzogin Friederike 
Dorothee Sophie von Württemberg ab 1793 und 
historistische Elemente im englischen Landschafts-
gartenstil, die Herzog Alexander von Württemberg 
im 19. Jh. hinzufügte. Jede Epoche hat versucht, 
ihren Traum vom Paradies Natur werden zu lassen. 

Der Schlosspark Fantaisie wird betreut von der 
Bayerischen Schlösserverwaltung.
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Das Regionalentwicklungsprojekt „Naherholungsgebiet Rotmainaue“
wurde von der Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und 
vom Freistaat Bayern kofinanziert. Gefördert wird die Aufwertung der Auen und der Gemeinden 
am Roten Main sowie die Schaffung eines stadtnahen, thematischen Erholungs- und 
Erlebnisraumes zwischen der Wilhelminenaue der Stadt Bayreuth und den Gemeindegebieten 
Heinersreuth und Neudrossenfeld.

DER SCHLOSSPARK IST IMMER ZUGÄNGLICH

Ort:  Bayreutherstraße 3, 95488 Eckersdorf/Donndorf 
Kontakt:  Schloss- & Gartenverwaltung Bayreuth-Eremitage   Tel.: 0921-731 400-11
Bushaltestellen: Donndorf-Fantaisie Linien 8231, 8433, 8446, 8449, 
Hotel Fantaisie Linie 325

Öffnungszeiten Schloss & Gartenkunst-Museum: 
April-Sept. 9-18 Uhr, 1.-15. Okt. 10-16 Uhr, 16. Okt.-1. April geschlossen 
(Montags geschlossen). Führungen auf Anfrage. Wasserspiele Mai-Okt.
www.gartenkunst-museum.de     www.bayreuth-wilhelmine.de
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